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Heute feiern wir ihn: den Welt-Hallo-Tag! Dieser wunderbar kuriose Feiertag hat keinen Glanz
von Weihnachten, keinen Pathos von Ostern und auch nicht die schokoladige Verlockung von
Halloween. Und trotzdem ist er genau das, was die Welt braucht – einen Tag, der uns daran
erinnert, wie mächtig ein einfaches Wort sein kann: „Hallo“.

Ein Wort, das Türen öffnet – und manchmal Herzen

Ein „Hallo“ ist wie der Espresso unter den Begrüßungen: kurz, kräftig und ideal, um
wachgerüttelt zu werden. Es verlangt keine großen Gesten, keine langatmigen Reden,
sondern nur einen Hauch von Aufmerksamkeit. In seiner Einfachheit liegt seine Genialität. Ein
Hallo kann Türen öffnen – wortwörtlich, wie beim Nachbarn, den wir seit Wochen ignorieren,
oder metaphorisch, wenn wir uns endlich trauen, unseren Schwarm anzusprechen.

Doch mal ehrlich: Wann haben Sie das letzte Mal ein echtes, herzliches „Hallo“ verschenkt?
Nicht das flüchtige Murmeln, das wir dem Paketboten entgegenwerfen, während wir noch
halb in der Jogginghose stecken. Sondern ein richtiges „Hallo“, bei dem der andere denkt:
„Wow, dieser Mensch meint es ernst mit der Begrüßung!“

Ein Tag gegen das Schweigen

Der Welt-Hallo-Tag wurde 1973 ins Leben gerufen – mitten in der Hochphase des Kalten
Krieges. Zwei Brüder aus den USA, Brian und Michael McCormack, waren der Meinung, dass
ein einfaches „Hallo“ Konflikte entschärfen könnte. Und mal ehrlich: Wenn die mächtigen
Männer des Kalten Krieges sich damals mit einem freundlichen „Hallo“ an den
Verhandlungstisch gesetzt hätten, wer weiß, vielleicht hätte es weniger Raketen und mehr
gemeinsame Kaffeepausen gegeben.

Inzwischen hat der Tag seinen politischen Ursprung ein wenig abgeschüttelt, aber seine
Botschaft bleibt zeitlos: Kommunikation ist der Schlüssel zu Frieden und Verständnis. Und
was ist der erste Schritt zur Kommunikation? Richtig – ein Hallo.

Warum wir das Hallo wiederentdecken sollten

In einer Welt voller E-Mails, WhatsApps und Slack-Nachrichten hat das klassische „Hallo“ oft
einen schweren Stand. Wer ruft denn heute noch an, nur um „Hallo“ zu sagen? Dabei gibt es
kaum etwas Schöneres, als ein echtes Gespräch mit einem Hallo zu beginnen – sei es am
Telefon oder von Angesicht zu Angesicht.
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Vielleicht liegt der Reiz des Hallos gerade darin, dass es so unspektakulär ist. Es verlangt
nichts, es verspricht nichts. Es ist der freundliche Türöffner für alles, was danach kommt. Es
ist die Begrüßung des Alltäglichen, des Menschlichen. Und genau das fehlt uns oft in einer
hektischen, digitalisierten Welt.

Wie man den Welt-Hallo-Tag feiert

Die Feierlichkeiten zum Welt-Hallo-Tag könnten kaum einfacher sein: Sagen Sie „Hallo“. Zu
Ihrem Kollegen, den Sie sonst übersehen. Zu der Kassiererin im Supermarkt, die jeden Tag
wie eine Maschine Ihre Einkäufe scannt. Zu Ihrem Hund – ja, Hunde lieben auch ein
enthusiastisches „Hallo“!

Sie können sogar kreativ werden: Schreiben Sie ein „Hallo“ auf einen Zettel und stecken Sie
ihn einem Fremden zu. Oder starten Sie eine „Hallo-Challenge“ in Ihrer WhatsApp-Gruppe,
bei der jeder jemanden anrufen muss, um einfach mal „Hallo“ zu sagen. Sie werden
überrascht sein, wie viele Gespräche aus einem einzigen Wort entstehen können.

Ein Hallo mit Augenzwinkern

Und falls Sie sich fragen: Kann man den Welt-Hallo-Tag auch humorvoll begehen? Absolut!
Wie wäre es mit einem kreativen Gruß? Statt dem klassischen Hallo könnten Sie mal wieder
das gute alte „Moin“, „Servus“ oder „Guten Tach“ ausprobieren. Oder, wenn Sie wirklich
Eindruck schinden wollen, wie wäre es mit einem „Hallöchen Popöchen“?

Vielleicht fühlt sich der andere erstmal überrumpelt, aber – Hand aufs Herz – wer kann bei so
einer Begrüßung nicht lachen?

Die Welt wäre ein besserer Ort mit mehr Hallo

Stellen Sie sich vor, wir alle würden den Welt-Hallo-Tag ernst nehmen und jeden, der uns
begegnet, mit einem freundlichen Hallo begrüßen. Würde das alle Probleme lösen? Natürlich
nicht. Aber es wäre ein Anfang. Ein kleiner, unscheinbarer Schritt, der die Welt ein bisschen
weniger anonym und ein bisschen menschlicher macht.

Also, worauf warten Sie noch? Wagen Sie heute ein Hallo – und wer weiß, vielleicht verändern
Sie damit mehr, als Sie denken.


